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Aufgrund der §§ 74 und 77 des Hessischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung (HSOG) in der Fassung vom 14.01.2005 (GVBl., S. 14), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 27.06.2013 (GVBl, S. 444) hat die 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hanau in ihrer Sitzung am 20.07.2015, 
folgende “Gefahrenabwehrverordnung für die Aufrechterhaltung der Sicherheit und 
Ordnung auf und an öffentlichen Straßen, Plätzen, Anlagen und Einrichtungen im 
Stadtgebiet Hanau“ beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

(1) Die Gefahrenabwehrverordnung gilt unbeschadet gesonderter Regelungen für 
alle öffentlichen Straßen, öffentlichen Anlagen und öffentlichen Einrichtungen 
im Bereich der Stadt Hanau und für die umfriedeten Flächen des Herbert-
Dröse-Stadions.

(2) Öffentliche Straßen im Sinne dieser Gefahrenabwehrverordnung sind alle 
Straßen, Wege und Plätze, die dem öffentlichen Verkehr gewidmet sind oder 
auf denen ein tatsächlicher öffentlicher Verkehr stattfindet. Zu den öffentlichen 
Straßen gehören insbesondere die Fahrbahnen, Randstreifen, Haltestellen, 
Haltebuchten, Flächenbereiche der Wartehäuschen, Fußgänger-
unterführungen, Durchlässe, Brücken, Tunnels, Parkplätze, Gehwege, 
Gehflächen, Straßenböschungen und Stützmauern.

(3) Öffentliche Anlagen im Sinne dieser Gefahrenabwehrverordnung sind 
gärtnerisch gestaltete Anlagen oder sonstige Grünanlagen, die der Erholung 
der Bevölkerung oder der Gestaltung des Orts- oder Landschaftsbildes dienen 
und der Öffentlichkeit zugänglich sind. Dazu gehören auch die Mainwiesen 
innerhalb der Gemarkungsgrenzen der Stadt Hanau, Verkehrsgrünanlagen 
und öffentlich zugängliche Kinderspielplätze und Bolzplätze.



(4)  Öffentliche Einrichtungen im Sinne dieser Verordnung sind Flächen und 
Gegenstände, die dem öffentlichen Nutzen dienen, insbesondere Papierkörbe, 
Abfallbehälter, Mülltonnen, Wertstoffbehälter, Großmüllcontainer, Abfall-
sammelstationen, Verteiler- und Schaltkästen, Verkehrszeichen und 
Verkehrseinrichtungen, Parkhäuser, Schallschutzwände, Geländer, Bänke, 
Denkmäler, Litfaßsäulen, Bäume, Licht- und Leitungsmasten, Wartehäuschen, 
Briefkästen, Telefonzellen sowie Türen, Tore, Wände, Zäune und Mauern von 
öffentlichen Gebäuden.

§ 2
Fahrzeuge

(1) Öffentliche Anlagen dürfen nicht mit Motorfahrzeugen oder anderen 
Fahrzeugen – ausgenommen Kinderwagen, Kinderspielgeräten, 
Krankenfahrstühlen und Fahrzeugen zur Pflege und/oder Entsorgung 
öffentlicher Anlagen – befahren werden. Die Stadt Hanau kann für bestimmte 
Teile öffentlicher Anlagen das Befahren mit Fahrrädern gestatten.

(2) Motorfahrzeuge dürfen den Wurzelbereich von Straßenbäumen, sofern dieser 
durch Abgrenzung kenntlich gemacht ist, weder befahren noch dort halten 
oder parken. Die das Parken auf Gehwegen regelnden Verkehrsvorschriften 
bleiben hiervon unberührt.

(3) Das Waschen und Reparieren von Kraftfahrzeugen, das Ölwechseln und das 
Behandeln mit brennbaren, Öl auflösenden oder Schaum bildenden 
Flüssigkeiten ist auf Straßen und in Anlagen nicht erlaubt. Dieses Verbot gilt 
auch auf befestigten Grundstücksflächen, die unmittelbar an die Straße 
angrenzen und ohne Benzinabscheider zur Straße hin entwässert werden. 
Dies gilt nicht für Reparaturarbeiten, die wegen plötzlicher Störungen 
erforderlich sind.

(4) Auf öffentlichen Straßen, Parkplätzen und in Anlagen stehende 
Kraftfahrzeuge, Anhänger, Wohnwagen und Wohnmobile dürfen nicht als 
Unterkunft genutzt werden.



§ 3
Nutzung öffentlicher Anlagen

(1) Pflanzungen dürfen nicht betreten werden. Rasenflächen können durch 
Hinweisschilder gesperrt werden. Rasenflächen, Bäume und deren 
Wurzelbereiche, Pflanzungen, Pflanzenteile, Baulichkeiten, Wege, 
Springbrunnen, Weiher, Kneippanlage mit Kneippbecken, Kinderspielplätze 
einschließlich ihrer Spielgeräte und Spielanlagen, Ruhebänke, Papierkörbe 
sowie sonstige ähnliche Einrichtungen dürfen nicht beschädigt, entfernt, 
verunreinigt oder in sonstiger Weise missbräuchlich genutzt werden.

(2) Absatz (1) gilt entsprechend, soweit sich die genannten Anlagen und 
Einrichtungen innerhalb öffentlicher Verkehrsflächen befinden, beispielsweise 
auch für Blumenschalen, Pflanzkübel, Blumenbeete und straßenbegleitende 
Pflanzungen.

§ 4
Aufgrabungen und sonstige Arbeiten

Aufgrabungen und sonstige Arbeiten in öffentlichen Anlagen sowie im Wurzelbereich 
von städtischen Bäumen (insbesondere von Straßenbäumen) dürfen nur mit 
besonderer Erlaubnis der Stadt Hanau vorgenommen werden.

§ 5
Kinderspiel- und Bolzplätze

(1) Die auf Kinderspielplätzen aufgestellten Spielgeräte dürfen nicht von 
Personen benutzt werden, die älter als 14 Jahre sind; Fußball darf nur auf den 
dazu bestimmten Plätzen (Bolzplätzen) gespielt werden.

(2) Kinderspielplätze und Bolzplätze dürfen nur von 7 Uhr bis 20 Uhr 
entsprechend ihrem Zweck genutzt werden. Darüber hinaus dürfen Bolzplätze 
an Sonn- und Feiertagen erst ab 11 Uhr genutzt werden.



§ 6
Wasserflächen

(1) Das Baden ist nur in den dafür besonders bestimmten Flächen erlaubt.

(2) Zugefrorene Gewässer dürfen nur dann betreten werden, wenn sie durch die 
Stadt Hanau für die Öffentlichkeit freigegeben wurden.

§ 7
Gefährdendes und grob störendes Verhalten

(1) Es ist verboten 
 

1.  auf Kinderspiel- oder Bolzplätzen sowie im unmittelbaren Umfeld hierzu 
alkoholische Getränke zu verzehren oder diese anderen zum Verzehr zu 
überlassen; 
 

2. auf Kinderspiel- oder Bolzplätzen sowie im unmittelbaren Umfeld hierzu 
zu Rauchen.

(2) Es ist ferner Verboten 

a) auf Schulhöfe im Geltungsbereich dieser Verordnung, soweit sie 
allgemein zugänglich sind;

b) auf dem jüdischen Friedhof;

c) auf dem Alten Friedhof Großauheim

d) auf allen städtischen Friedhöfen gemäß der Friedhofs- und 
Bestattungsordnung für die Stadt Hanau

alkoholische Getränke zu verzehren oder diese an anderen zum Verzehr zu
überlassen.

(3) Das Lagern oder das dauerhafte Verweilen von Personen im Geltungsbereich 
dieser Verordnung in einer für Dritte beeinträchtigenden Art zum Zwecke des 
Konsums von Betäubungsmitteln im Sinne des Betäubungsmittelgesetzes 
oder zum Zwecke des Konsums von alkoholischen Getränken – außerhalb 
gastronomisch genutzter Flächen – ist verboten.



(4) Des Weiteren ist das aggressive Betteln, insbesondere durch nachdrückliches 
oder hartnäckiges Ansprechen von Personen zum Zwecke der Bettelei, sowie 
das Betteln von, mit oder mittels Kindern oder das Betteln unter Vortäuschung 
eines körperlichen Gebrechens verboten.

§ 8
Veranstaltungen

In öffentlichen Anlagen dürfen Schaustellungen, gewerbliche Feilbietungen von 
Waren oder Leistungen aller Art ohne besondere Erlaubnis der Stadt Hanau nicht 
durchgeführt werden.

§ 9
Grillen

Grillen und Abbrennen von Lagerfeuern ist in öffentlichen Anlagen nur auf den dafür 
vorgesehenen Plätzen gestattet.

§ 10
Öffentliche Bedürfnisanstalten, Notdurft

(1) Der Aufenthalt in öffentlichen Bedürfnisanstalten ist nur zum Zweck der 
Verrichtung der Notdurft gestattet.

(2) Die Verrichtung der Notdurft ist auf den Flächen gemäß § 1 Abs. 2 und § 1 
Abs. 3 dieser Verordnung außerhalb von Bedürfnisanstalten verboten.

§ 11
Plakatieren, Beschriften und Bemalen

(1) Es ist verboten, auf öffentlichen Straßen, in öffentlichen Anlagen und an 
öffentlichen Einrichtungen Plakate, Anschläge, Beschriftungen, Bemalungen, 
Besprühungen und Werbemittel jeder Art außerhalb der dafür bestimmten 
Einrichtungen (Plakatsäulen, Anschlagtafeln usw.)anzubringen oder anbringen 
zu lassen. 

(2) Wer Plakate, bei denen eine Plakatierung im Gebiet der Stadt Hanau nach 
den Umständen zu erwarten ist, anderen Personen überlässt, hat vor der 
Ausgabe diese Personen über das Plakatieren nach Absatz (1) zu belehren.



(3) Wer entgegen der Verbote in Absatz (1) Plakate, Anschläge oder Werbemittel 
anbringt, wer beschriftet, bemalt, besprüht oder hierzu veranlasst, ist zur 
unverzüglichen Beseitigung verpflichtet. Die Beseitigungspflicht trifft im 
gleichen Maße auch den Veranstalter, auf welchen in den jeweiligen Plakaten 
und Anschlägen hingewiesen wird.

(4) Die Stadt Hanau kann von den Bestimmungen des Absatzes (1) Ausnahmen 
zulassen. Die Ausnahmen können mit Auflagen versehen werden. Die 
Vorschriften des Hessischen Straßengesetzes in Verbindung mit der Satzung 
über Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen bleiben unberührt.

§ 12
Tiere

(1) Hunde sind von Rasenflächen, Anpflanzungen aller Art, Liegewiesen, 
Kinderspielplätzen, Bolzplätzen sowie von Weihern und Kneippanlagen fern 
zu halten. Die zuvor genannten Bereiche sowie der begehbare Teil von 
öffentlichen Wegen und Plätzen darf durch Hundekot nicht verunreinigt 
werden.

(2) In öffentlichen Anlagen lebende Tiere, insbesondere Wasservögel und Fische, 
dürfen nicht gefangen, gejagt oder belästigt werden.

§ 13
Fütterungsverbot

(1) Im Gebiet der Stadt Hanau ist es verboten, verwilderte Tauben und 
Wildtauben zu füttern oder Futter auszustreuen, das üblicherweise auch von 
Tauben aufgenommen wird. 

(2) Es ist verboten in öffentlichen Anlagen und Gewässern Tauben, Wasservögel 
und Fische zu füttern.

§ 14
Leinenzwang für Hunde

(1) Hunde sind an der Leine zu führen in

1. Großauheim / Wolfgang - Lageplan 1 –



a) Alter Friedhof einschl. Dr. Franz- Freisfeld-Weg
b) Lindenaupark
c) Grünfläche Waldwiese
d) Grünfläche entlang der Straße Vor der Pulvermühle
e) Mainaue von der Haggasse bis Spielplatz Vereinsheim Möve in 

der Zeit vom 01.04. bis 31.10. eines jeden Jahres
f) Auf den Wegen entlang ausgewiesener Liegewiesen am 

Mainufer

2. Steinheim - Lageplan 2 –

a) Schlossgarten
b) Burggartengelände
c) Kneipp-Anlage
d) Grünfläche Dietzenseestraße u. a.
e) Grünfläche zwischen Schachenwaldstraße und Odenwaldstraße

3. Klein-Auheim - Lageplan 3 –

a) Rosengarten
b) Grünfläche Feldstraße - Weiskircher Straße

4. Innenstadt - Lageplan 4 –

a) Fußgängerzonen
b) Grünfläche Am Mainkanal
c) Martin-Luther-Anlage
d) Wallonisch-Niederländische Kirche
e) Deutscher Friedhof, Nußallee
f) Grünfläche Postcarrée
g) Schlosspark

5. Kesselstadt / Weststadt - Lageplan 5 –

a) Grünfläche Am Weihergraben
b) Alter Friedhof
c) Fußgängerbereich einschl. Grünfläche Kurt-Schumacher-Platz
d) Grünfläche Dresdnerstraße
e) Hochgericht
f) Grünfläche Otto-Hahn-Schule
g) Schlosspark Philippsruhe
h) Mainwiesen unterhalb Schloss Philippsruhe zwischen Gehweg 

und Spielplatz



6. Nordwest - Lageplan 6 –

Grünfläche entlang Salisbach

7. Lamboy / Tümpelgarten - Lageplan 7 –

a) Pappelwald Licht- und Luftbad
b) Francois-Gärten
c) Tiefgarten

Die Lagepläne 1 bis 7 sind Bestandteil der Verordnung.

(2) Die zulässige Höchstlänge für Hundeleinen beträgt zwei Meter. Sofern die 
Leine mit einer selbsttätigen Aufrollvorrichtung versehen ist, sind als 
Höchstlänge zehn Meter zugelassen.

(3) Der Leinenzwang gilt nicht für behördliche Diensthunde und für Jagdhunde im 
Einsatz.

(4) Die Verpflichtungen des § 14 treffen die Person, die den Hund hält und die, 
die tatsächliche Gewalt über den Hund ausübt. Die Gefahren-
abwehrverordnung über das Halten von Hunden (Hunde VO) gültig in der 
Fassung vom 22.01.2003 bleibt unberührt.

§15
Sicherheit und Ordnung im Herbert-Dröse-Stadion

(1) Das Herbert-Dröse-Stadion dient der Austragung von Fußballspielen und 
sonstigen Sportveranstaltungen und der Durchführung von sonstigen 
Großveranstaltungen. Ein Anspruch der Allgemeinheit auf Benutzung des 
Stadions besteht nicht.

(2) Im Herbert-Dröse-Stadion dürfen sich nur Personen aufhalten, die eine gültige 
Eintrittskarte oder einen sonstigen Berechtigungsnachweis für diese 
Veranstaltung nachweisen können. Eintrittskarten und Berechtigungsausweise 
sind innerhalb der Stadionanlage der Polizei oder dem Kontroll- und 
Ordnungsdienst nachzuweisen. Zuschauer haben den auf der Eintrittskarte für 
die jeweilige Veranstaltung angegebenen Platz einzunehmen. Für den 
Aufenthalt an veranstaltungsfreien Tagen gelten die von der Stadt Hanau 
getroffenen Anforderungen.

(3) Jeder Besucher ist bei dem Betreten der Stadionanlage verpflichtet, dem 
Kontroll- und Ordnungsdienst seine Eintrittskarte oder seinen 
Berechtigungsnachweis unaufgefordert vorzuzeigen und auf Verlangen und 



zur Überprüfung auszuhändigen. Der Kontroll- und Ordnungsdienst ist 
berechtigt, Personen – auch durch Einsatz technischer Hilfsmittel – darauf zu 
untersuchen, ob sie aufgrund von Alkohol- oder Drogenkonsum oder wegen 
des Mitführens von Waffen oder von gefährlichen Gegenständen oder 
feuergefährlichen Sachen ein Sicherheitsrisiko darstellen. Die Untersuchung 
erstreckt auch auf mitgeführte Gegenstände. Personen, die ihre Eintrittskarte 
oder einen Berechtigungsausweis nicht nachweisen können und Personen, 
die ein Sicherheitsrisiko darstellen sind zurückzuweisen und am Betreten des 
Stadions zu hindern. Dasselbe gilt für Personen, gegen die innerhalb der 
Bundesrepublik ein Stadionverbot ausgesprochen worden ist. Ein Anspruch 
der zurückgewiesenen Besucher auf Erstattung des Eintrittsgeldes besteht 
nicht.

(4) Innerhalb der Stadionanlage hat sich jeder Besucher so zu verhalten, dass 
kein anderer geschädigt, gefährdet oder – mehr als nach den Umständen 
vermeidbar – behindert oder belästigt wird. Die Besucher haben den 
Anordnungen der Polizei, Feuerwehr, des Kontrolldienstes und 
Rettungsdienstes sowie den Stadionsprechers Folge zu leisten. Aus 
Sicherheitsgründen und zur Abwehr von Gefahren sind die Besucher 
verpflichtet, auf Anweisung der Polizei oder des Kontroll- und 
Ordnungsdienstes andere Plätze als auf ihrer Eintrittskarte vermerkt 
einzunehmen. Alle Auf- und Abgänge sowie die Rettungswege sind 
freizuhalten.

(5) Den Besuchern des Stadions ist das Mitführen folgender Gegenstände 
untersagt:

1. Waffen jeder Art;
2. Sachen, die als Waffen oder Wurfgeschosse Verwendung finden 

können;
3. Gassprühdosen, ätzende und färbende Substanzen;
4. Flaschen, Becher, Krüge oder Dosen, die aus zerbrechlichem, 

splitterndem oder besonders hartem Material sind;
5. Sperrige Gegenstände wie Leitern, Stühle, Kisten, Reisekoffer;
6. Feuerwerkskörper, Leuchtkugeln und andere pyrotechnische 

Gegenstände;
7. Fahnen- oder Transparentstangen, die länger als 1 m oder den 

Durchmesser größer als 8 cm ist.
8. Mechanisch betriebene Lärminstrumente;
9. Alkoholische Getränke jeder Art;
10.Tiere



(6) Verboten ist den Besuchern weiterhin:

1. Nicht für die allgemeine Benutzung vorgesehenen Bauten und 
Einrichtungen, insbesondere Fassaden, Zäune, Mauern, Umfriedungen 
der Spielfläche, Absperrungen, Beleuchtungsanlagen, Kamerapodeste, 
Bäume, Masten aller Art, Dächer, Sitzplätze und Bänke zu besteigen 
oder zu übersteigen;

2. Bereiche, die nicht für Besucher zugelassen sind, zu betreten;
3. mit Gegenständen aller Art zu werfen;
4. Feuer zu machen, Feuerwerkskörper oder Leuchtkugeln abzubrennen 

oder abzuschießen;
5. ohne Erlaubnis der Stadt oder des Stadionnutzers Waren und 

Eintrittskarten zu verkaufen, Drucksachen zu verteilen oder 
Sammlungen durchzuführen;

6. bauliche Anlagen, Einrichtungen oder Wege zu beschriften, zu bemalen 
oder zu bekleben;

7. außerhalb der Toiletten die Notdurft zu verrichten oder das Stadion in 
anderer Weise, insbesondere durch das Wegwerfen von Sachen, zu 
verunreinigen.

(7) Das Betreten und Benutzen des Stadions erfolgt auf eigene Gefahr. Für 
Personen und Sachschäden, die durch Dritte verursacht werden, haftet die 
Stadt nicht. Unfälle oder Schadensfälle sind der Stadt unverzüglich zu melden.

§ 16
Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1. entgegen § 2 Absatz (1) öffentliche Anlagen mit Motorfahrzeugen oder 
anderen Fahrzeugen befährt;

2. entgegen § 2 Absatz (2) im Wurzelbereich der Straßenbäume hält oder 
parkt oder diesen berührt;

3. entgegen § 2 Absatz (3) auf Straßen oder in Anlagen Kraftfahrzeuge 
wäscht, repariert, das Öl wechselt oder es mit brennbaren, Öl 
auflösenden oder Schaum bildendenden Flüssigkeiten behandelt.

4. entgegen § 2 Absatz (4) auf öffentlichen Straßen, Parkplätzen oder in 
Anlagen stehende Kraftfahrzeuge, Anhänger, Wohnwagen oder 
Wohnmobile als Unterkunft nutzt;

5. entgegen § 3 Absatz (1) Pflanzungen oder gesperrte Rasenflächen 
betritt oder die genannten Gegenstände beschädigt, entfernt, 
verunreinigt oder in sonstiger Weise missbräuchlich nutzt;



6. entgegen § 3 Absatz (2) innerhalb öffentlicher Verkehrsflächen 
befindliche Anlagen und Einrichtungen betritt, beschädigt, entfernt, 
verunreinigt oder in sonstiger Weise missbräuchlich nutzt;

7. entgegen § 4 Aufgrabungen oder sonstige Arbeiten ohne Erlaubnis der 
Stadt Hanau vornimmt;

8. entgegen § 5 Absatz (1) Kinderspielgeräte oder Bolzplätze nutzt oder 
außerhalb der dafür bestimmten Plätze Fußball spielt;

9. entgegen § 5 Absatz (2) als Aufsichtsperson zulässt, dass 
Kinderspielplätze oder Bolzplätze außerhalb der angegebenen Zeiten 
genutzt werden;

10.entgegen § 6 Absatz (1) außerhalb der bestimmten Flächen badet;
11.entgegen § 6 Absatz (2) zugefrorene Gewässer betritt;
12.entgegen § 7 Absatz (1) auf Kinderspiel- und Bolzplätzen alkoholische 

Getränke verzehrt oder anderen zum Verzehr überlässt;
13.entgegen § 7 Absatz (1) auf Kinderspiel- und Bolzplätzen raucht;
14.entgegen § 7 Absatz (2) auf bzw. an den dort aufgeführten Orten 

alkoholische Getränke verzehrt oder anderen zum Verzehr überlasst;
15.entgegen § 7 Absatz (3) in einer für Dritte beeinträchtigenden Art zum 

Zwecke des Konsums von Betäubungsmitteln nach dem 
Betäubungsmittelgesetz oder des Konsums von Alkohol – außerhalb 
gastronomisch genutzter Flächen –  lagert oder dauerhaft verweilt;

16.entgegen § 7 Absatz (4) in aggressiver Weise, insbesondere durch 
nachdrückliches oder hartnäckiges Ansprechen, sowie mit Kindern oder 
mittels Kindern bettelt;

17.entgegen § 8 Schaustellungen oder gewerbliche Feilbietungen ohne die 
Erlaubnis der Stadt Hanau durchführt;

18.entgegen § 9 außerhalb der dafür vorgesehenen Stellen grillt und 
Lagerfeuer abbrennt;

19.entgegen § 10 Absatz (1) eine öffentliche Bedürfnisanstalt zu einem 
anderen Zweck als der Verrichtung der Notdurft nutzt;

20.entgegen § 10 Absatz (2) seine Notdurft auf einer öffentlichen Straße 
gemäß § 1 Absatz (2) oder in einer öffentlichen Anlage gemäß § 1 
Absatz (3) verrichtet;

21.entgegen § 11 Absatz (1) Plakate, Anschläge, Beschriftungen, 
Bemalungen, Besprühungen und Werbemittel jeder Art anbringt oder 
anbringen lässt;

22.entgegen § 11 Absatz (2) die Belehrung unterlässt;
23.entgegen § 11 Absatz (3) die unverzügliche Beseitigung unterlässt;
24.Auflagen nach § 11 Absatz 4 nicht beachtet;
25.entgegen § 12 Absatz (1) Satz 1 nicht von den dort aufgezählten 

Bereichen fern hält;
26.entgegen § 12 Absatz (1) Satz 2 es als Hundeführer zulässt, dass der 

begehbare Teil öffentlicher Wege und Plätze durch Hundekot 
verunreinigt wird und die Verunreinigung nicht umgehend beseitigt;



27.entgegen § 12 Absatz (2) Tiere fängt, jagd oder in sonstiger Weise 
belästigt;

28.entgegen § 13 Tauben, Wasservögel oder Fische füttert;
29.entgegen der Regelungen in § 14 Absatz (1) den Hund nicht an der 

Leine führt;
30.entgegen § 14 Absatz (2) eine zu lange Leine verwendet;
31.entgegen § 15 Absatz ( 5) verbotene Gegenstände mitführt;
32.entgegen § 15 Absatz (6) Ziffer 1. nicht für die allgemeine Benutzung 

vorgesehene Bauten und Einrichtungen besteigt oder übersteigt;
33.entgegen § 15 Absatz 6 Ziffer 2. nicht für Besucher zugelassene 

Bereiche betritt;
34.entgegen § 15 Absatz 6 Ziffer 3. mit Gegenständen aller Art wirft;
35.entgegen § 15 Absatz 6 Ziffer 4. Feuer macht, Feuerwerkskörper oder 

Leuchtkugeln abbrennt oder abschießt.
36.entgegen § 15 Absatz 6 Ziffer 5. ohne Erlaubnis der Stadt oder des 

Stadionnutzers Waren und Eintrittskarten verkauft, Drucksachen verteilt 
oder Sammlungen durchführt;

37.entgegen § 15 Absatz 6 Ziffer 6. bauliche Anlagen, Einrichtungen oder 
Wege beschriftet, bemalt oder beklebt;

38.entgegen § 15 Absatz 6 Ziffer 7. außerhalb der Toiletten die Notdurft 
verrichtet oder das Stadion in anderer Weise, insbesondere durch das 
Wegwerfen von Sachen verunreinigt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 77 Abs. 2 des Hessischen Gesetzes über 
die öffentliche Sicherheit und Ordnung in Verbindung mit § 17 des Gesetzes 
über Ordnungswidrigkeiten (OwiG) mit einer Geldbuße von mindestens 5,- € 
bis höchstens 5.000 € für jeden Fall der Zuwiderhandlung geahndet werden.

(3) Verwaltungsbehörde im Sinn des § 36 Absatz 1 Nr. 1 OwiG ist die 
Oberbürgermeisterin/der Oberbürgermeister der Stadt Hanau als örtliche 
Ordnungsbehörde.

§ 17
Vorrang anderer Rechtsvorschriften

Diese Gefahrenabwehrverordnung gilt nicht für Tatbestände, die durch Bundes- oder 
Landesrecht abschließend geregelt sind. Weiterhin bleiben insbesondere die 
Satzung über Erlaubnis und Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen und die Verordnung zum Schutz der Bäume in der Stadt Hanau 
als Landschaftsbestandteil von den Regelungen dieser Gefahrenabwehrverordnung 
unberührt.



§ 18
Inkrafttreten

(1) Die Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft und gilt 
längstens 30 Jahre, sofern sie nicht vorher durch Beschluss aufgehoben oder 
geändert wird.

(2) Gleichzeitig tritt die Gefahrenabwehrverordnung vom 05.01.2000 mit dem 1. 
Nachtrag vom 27.12.2001, dem 2. Nachtrag vom 27.08.2002, dem 3.Nach- 
trag vom 03.03.2005, dem 4. Nachtrag vom 05.08.2014 und dem 5. Nachtrag 
vom 11.12.2012 außer Kraft.
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